
 

 

 
An die 
Mitarbeitendenvertretungen  
der Evangelischen Landeskirche in Baden 
und des Diakonischen Werkes  
der Evangelischen Landeskirche in Baden e.V. 

Januar 2024 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
wir laden Sie herzlich ein zu unserer Delegiertenversammlung am 
 

12. und 13. März 2024 - Haus der Kirche - Dobler Straße 51 - Bad Herrenalb 
 

Der Thementag der Delegiertenversammlung steht unter dem Motto: 
 

 
 
Wer entscheidet wie über was in Kirche und Diakonie und was hat das mit unserer MAV-Arbeit zu 
tun? An dieser Delegiertenversammlung wollen wir kirchliche Entscheidungswege transparenter 
machen. Aber wir wollen noch viel mehr.  
 
Um „Beteiligungsorientierte Zusammenarbeit im 3. Weg“ verstehen zu können, muss man wis-
sen, wie es zu Entscheidungen in unserer Landeskirche kommt. Dies werden wir von verantwort-
lichen Entscheidungsträgern direkt erfahren. 
Anschließend werden wir uns mit Verantwortlichen aus der Synode und des Oberkirchenrates in 
Arbeitsgruppen zu folgenden Themen auseinandersetzen: 
 

1. Beteiligung beim Transformationsprozess in der Verfassten Kirche 
2. Beteiligungsorientiertes Arbeiten im 3. Weg in Kirche und Diakonie 
3. Festhalten am kirchlichen Sonderweg – wo führt uns das hin? 
4. Rechtssetzung in der Ev. Landeskirche und ihrer Diakonie 

 
In einer Podiumsdiskussion wollen wir die verschiedenen Aspekte gemeinsam diskutieren und 
zum Abschluss erste Verabredungen für die künftige beteiligungsorientierte Zusammenarbeit 
treffen. 
 
Darüber hinaus werden wir über aktuelle Themen auch aus der GA-Arbeit und der ARK berichten. 
Weiter gibt es die Möglichkeit, sich zu aktuellen Themen in den verschiedenen Fachbereichs-
gruppen auszutauschen. 
Am Nachmittag des zweiten Tages informiert die Berufsgenossenschaft über die Themen „Gewalt 
und Aggression” und „Muskel- und Skeletterkrankungen“ im beruflichen Alltag mit einem an-
schließenden gemeinsamen Austausch. 
 
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung und wünschen eine gute Anreise. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Vorsitzender 
 
 

“Beteiligungsorientierte Zusammenarbeit im 3. Weg“  
  

- Hindernisse und Möglichkeiten - 


